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26 Stift Nonnberg 

Die drei Darstellungen der obersten Reihe sind von links nach rechts: Beschneidung Christi - Anbetullg 
der h1. drei Könige Krönung Maria.e. .... . 
In der zweiten Reihe: Verkündigung, Heimsuchung, Anbetung des Kll1des (Flg. 37). Bel letzterem Bilde In der 
Architektur darüber vier jubilierende Engel. Die ,Bildflächen si~d fast g.anz .von den Figuren ausgefüllt; 
deren Gewänder in seichten knittrigen Falten. DIe landschaftlIchen Teile sll1d durch Rasenflächen und 
durch einzelne Kräuter und Bäume angedeutet. Beim Heimsuchungsbilde sp.,ielen vorne drei Hasen . 
Die unterste Reihe zeiat in der Mittelscheibe die HI. Petrus und Jacobus d. A. unter einem Baldachin, der 
steinfarbene Figuren d~s Moses und zwei~r Proph.eten enthält. ~inks knieender Stifter in ro.tem ~Ieide mit 
grünem Brustlatze, mit blonden Locken, In der lInken Hand ell1 Spruchband haltend. Hll1ter Ihm steht 

Fig. 36 Nördliche Vorhalle (S. 24) 

TaL X. ein Engel in gelbem Gewande mit blauer Borte und grauen und violetten Flügeln (Tal. X). Auf dem Spruch
band: In der rechten Scheibe Wappenschild der Familie Glanner, und Unterschrift: Anno domini 1480 

Fig.38. (Fig. 38). Vg1. Pil1wein, Salzburger Künstlerlexikon, Anhang, 277. 

Die Glasmalereien dieses Fensters, denen einst in den anderen weitere entsprachen, sind treffliche Salz
burger Arbeiten unter Tiroler Einfluß. 

Di.e Seiten chöre sind gleichfalls dreiseitig gesch lossen, die Wandgliederung gle ich der im Abschluß des 
Mltte1chors, nur ruhen die Gewölberippen über den Säulendiensten direkt - ohne Kapitäl - auf. Gegen W. 
öff~en sich die Chör~ über der eine Brüstung bildenden Quermauer gegen die Seitenschiffe in ei~J
spnngenden, blrnförmlg profilierten Spitzbogen. deren reiches Gewände die Triumphbogenpfeiler und dll' 
entsprechenden Wandpfei ler nach dem Seitenschiff zu reich verdickt· die Rippen des einfachen Netz
g~wölbes schnei~en über diesen Pfeilern ab (im nördlichen Chor an den/Südwestpfeiler über kurzem Säulen 
dIenst, der auf elller kapitälartigen Konsole aufsitzt). In der Ostschräge modern verglastes Spitzbogenfenster. 
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